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D  e Verhältniſſe, mit welchen der bekannte iriſche Mäßigkeitsapoſtel
Theobald Mathew rechnen atte, en ſich doch, ott ſei Dank, nicht

iberall und M gleichen Grade 25) Wir glaubten dieſen durch den Zuſam
menhang der Rede gebotenen relativen aß Aum mehr hervorheben
ſollen, al nach dem Geſtändniſſe des Verfaſſer ſe „in der Geſchichte der
Temperenzbewegung in den verſchiedenen Ländern auch Mißgriffe und Extra⸗

nicht fehle Das iſt auch hier oft der &  F  eind des Uten.
Dr Johann Gföllner.

Eementa Philosophiae Aristotelico-Thomisticae
Auctore Jos Gredt — VOI Logiea. Philosophia
naturalis. Hditio altera. Aau Et emendata. Freiburg. 1909
Herder. ge 8⁰ XXVI 496 8.88; gbd 10.32

Die erſte Auflage dieſes Werkes iſt un Rom erſchienen. Die vorliegende
zweite Auflage dieſes philoſophiſchen Lehrbuches als ſolches bezeichnet S der
Verfaſſer m der Einleitung ſich dar als eine vermehrte und für einen
dreijährigen Urs berechnete. Aber 8 iſt nicht bloß der Inhalt bedeutend e⸗
wachſen ſondern auch enne ganz Einteilung gegeben worden Wie der Titel
chon andeutet, Außt das erk auf den bewährten Grundſätzen des Ariſtoteles
und des heiligen Thomas Auch äußerlich Lut dies hervor, indem ziemlich viele
längere Zitate aus Ariſtoteles und Thomas eboten werden. Dieſen ſeinen Stand
un betont aber der Verfaſſer derart, daß mn dieſer uen Auflage die ganze
Einteilung aus Ariſtoteles entlehnt. Darin kann Referent keine Verbeſſerung
erblicken Der erſte Band nthält die Logik und Naturphiloſophie, welcher
auch die Pſychologie gerechnet ird Der zweite Band ſoll die Meta und

enthalten und das erk U ſchluſſe ringen. Der Verfaſſer verläßt
ſomit die jetzt allgemein, auch von den Neu

cholaſtikern rezipierte Einteilung der
Philoſophie, wie ſie eit Leibniz und olff üblich iſt Der Referent kann hierin,
wie ſchon oben bemerkt, ene Verbeſſerung nicht erblicken und den Vorteil dieſer
Einteilung nicht einſehen. Im Gegenteil ſchein gerade teſelbe die Urſache
mancher Mängel des Werkes 5 ſein Wäre die Logik mnm herkömmlicher
Weiſe ogleich die Ontologie angeſchloſſen worden, wären bei der Behandlung
der Theſen der Philosophia naturalis die öfters langatmigen Begriffs
erklärungen nicht notwendig geweſen. Auch die Titel der Theſen ſind manchmal
bandwurmartig lang

Bei dem oben on ſkizzierten Standpunkte des Verfaſſers iſt 8 nicht
notwendig, auf den V  nhalt naher einzugehen. Bemerkt ſei U. . daß der Ver
faſſer die Deſzendenztheorie chroff ablehnt. Eine ewiſſe Zurückhaltung mn Bezug
auf dieſe rage Are am geweſen Die Arbeiten Wasmanns auf dieſem
Gebiete werden mit einem Worte erwähnt, NUL un der Literatur Wasmanns
erf die moderne Biologie 20 aufgezählt. Abgeſehen von dieſen Mängeln erkennt
der Referent des Werkes eine tüchtige eiſtung d welches den Zweck eines
philoſophiſchen Lehrbuches ganz gut erfüllen ird

(9 orian. DOr. Stephan Feichtner.
Elementa Philosophiae Scholasticae Dr Se
Reinstadler. EFditio quarta Ab aucCtore recognita. Freiburg.
1909 Herder. Bändchen 12 950 6.—

205 gbd In Leinwand 7.40 8.80
Ein philoſophiſches Lehrbuch, das wie das vorliegende innerhalb acht

ᷓ

ahren vier uflagen Tlebt, lobt ſich ſelber und 8 iſt nicht notwendig, viel
Jur Empfehlung desſelben 3 ſagen.

Es ird m den zwei Bändchen das ganze Gebiet der theoretiſchen und
praktiſchen Philoſophie kurz, präzis und in ſehr klarer Sprache behandelt. Ein
Vergleich mit den früheren uflagen zeigt, daß der Verfaſſer Ve iſt, das
Buch immer auf der Höhe der Zeit u halten und * den Zeitverhältniſſen
anzupaſſen Auch in der neueſten Uflage iſt wieder manches verbeſſert und
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ergänzt worden. Bei dieſen orzügen darf eS nicht wundernehmen, daß dem
Buch auch von ſolchen, die nicht auf ſcholaſtiſcher Grundlage tehen, die ner⸗
kennung nicht verſagt ird So widmen dem Buche anerkennende Worte die
Etudes, Paris 1907 vom ezember.

MiM auch eine eutſche Stimme anzuführen, verweiſe ich auf den
iſtoriſch⸗pädagogiſchen Literaturbericht, herausgegeben von der Geſellſchaft für
eutſche Erziehungs⸗ und Schulgeſchichte. In demſelben widmet Richard Galle
dem Werke dritte uflage auf Seite und olgende OTte „Mit ank
ird der Jum Verſtändnis Strebende ern erk des früheren Profeſſors
E  Eer Prieſterſeminar Reinſtadler hinnehmen, das eine Art akademiſchen Lehr
buches der Elemente der neuſcholaſtiſchen Philoſophie nach den Vorbildern ercier
und de ulff iſt und yV nappem Ra men dieſe i ganzen mfange dar
2 Es eichnet ich durch echt ſcholaſtiſche Diſpoſition und durch leicht
verſtändliche, QAre Ausdru  El Im beſten Kirchenlatein Qus und iſt deshalb

0 mehr für Lernende geeignet.“ Referent chließt ſich dieſen Worten voll
ommen und wünſf dem Buch auch mn der neueſten Auflage die weiteſte
Verbreitung. Dr Stephan Feichtner.
—5 Das Chorherrenſtift St. Florian Ein kurzer Li ſeiner

Seine Sehenswürdigkeiten. Zuſammengeſtellt von Johann
gth XY, Stiftshofmeiſter. verb ſſerte Auflage. ruck und

Verlag von Emil Prietzel. eyr 1.50
Das uralte, ehrwürdige Stift Florian verdient mit vollem

das Intereſſe eines jeden Oeſterreichers. An jener erbaut, vor mehr
als 1600 Jahren der heilige Florian ſeine Ruheſtätte fand, hat es emne denk⸗
würdige hinter ſich Stiftshofmeiſter Langthaler gibt uns un vor
liegender Broſchüre zuerſt einen Ueberblick über die Geſchichte de Chorherren⸗
ſtiftes und macht ſodann den Leſer mit den Sehenswürdigkeiten des Stiftes
cetann:

Da ind zuerſt die ſogenannten Kaiſerzimmer emen, mM welchen
Herzoge, Erzherzoge, Könige, Kaiſerinnen und Kaiſer logierten Das a pſt
zTmmer hat ſeinen Namen QAvon erhalten, daß vom bis I 1782

apſt Pius VI beherbergte und noch ird die Altane gezeigt, von der aus
der Statthalter Chriſti das zahlreiche Volk ſegnete.

Beſondere Beachtung verdient die ho  erühmte Bibliothek mit ihren
00.000 Bänden Die Zahl der Inkunabeln beträ 800, die Manuſktripten
Sammlung zählt 88 Codices Vorſtand der Bibliothek iſt gegenwärtig VL.e  Franz

—7 U ſt EII Profeſſor der Moraltheologie.
Die Bildergalerie, die Kupferſtichſammlung (etwa Stücke), die

Antiquitätenſammlung (etwa 3000 Nummern) und das Münzkabinett mehr
als Stücke) en von jeher die Bewunderung der Fachmänner erregt.

Die Ausführung der 42 Photographien laſſen an Feinheit nichts
wünſchen übrig.

Moö das altehrwürdige Stift der regulierten Kanoniker des heiligen
Auguſtin Unter der trefflichen Leitung des hochwürdigſtenI Jo

ſef Sailer
ſeine hohe Blüte immerdar bewahren!

Mautern. Dr. oſe Höller S8
Kommentar zum Katech  nus für das Bistum otten⸗
burg Von Oberſchulrat Msgr. Möhler. Erſter and (Glaubens  —
ehre) Vierte, vielfach umgearbeitete Auflage. 8⁰ III 25 —.
roſ 3.20 — 3 843 eleg. gbd M 4. — 4.80

An Katechismuskommentaren iſt gerade keine Not, aber wenige ind 0
vortrefflich wie dieſer vorliegende. Er nimmt zunä ſt auf den Rottenburger
Katechismus Rückſicht, iſt aber un allen eutſchen Landen El verwendbar. Er
dient m erſter Linie dem Unterrichte der nter⸗ und Mittelſtufe, gibt aber
eichlich auf die Praxis der Oberſtufe Er verbindet Kürze und lar


